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Stadt Bad Sobernheim Bebauungsplan *"Untertor”

In Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes festgesetzt:

A. TextlicheFestsetzungen zum Bebauungspian

® PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
nach $ 9 Abs. i BauGB i.V.m. 88 1 - 23 BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 In den Mischgebieten sind die nach $ 6 Abs. 2
Nr.6  Gartenbaubetriebe
Nr.7 Tankstellen und
Nr.8  Vergnügungsstätten
der BauNVO allgemein zulässigen baulichen Anlagen gemäß 81 Abs. 5
BauNVOnich! Bestandteil des Bebauungspians und somit nicht zulässig.

1.2 In den Mischgebieten sind die nach $6 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zu-
lässigen baulichen Anlagen gem $ 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Be-
bauungsplans und somit nicht zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Für die festgesetzten Mischgebiete wird die Grundflächenzahil (GRZ) gem.
819 BauNVO auf 0,5 und die Geschossflächenzahl (GFZ) gem. 5 20
BauNVO auf 1,0 begrenzt.

2.2 Für die festgesetzte Gemeinbecdarfsfläche wird die Grundflächenzahl
(GRZ) gem. $ 19 BauNVO auf 0,6 und die Geschossflächenzahl (GFZ) gem.
S$ 20 BauNVO auf 1,2 begrenzt.

23 Für den emieuiinitunssiismiei® ges Bebauungsplans wird die Geschos-
sigkeit ingeuce.uf 2 Vollgeschosse festgesetzt. ls in, &

2.4 Als Höhenfestsetzungen gelten für alle Mischgebiete:
minimale Wandhöhe Wh. = 60m 2.Frduung za

maximale Firsthöne Fe rt
nn

Ais Bezugspunkt für die Festsetzungen der maximal zulässigen First- und
Wandhöhen (vgl. Pianzeichnung) baulicher Aniagen wird gem. $ 18 BauNVO
die Straßenoberfläche der dem Baugrundstück nächstgelegenen anbaufähigen
öffentlichen Verkehrsfläche festgesetzt.
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Als Straßenoberfläche wird die Höhe des Straßenbelags in der Straßenmitte

(= Straßenachse) gemessen in Mitte der Frontseite des Grundstücks (senkrecht

zur Straßenachse) bestiramt.

Definition Wandhöhe

Die max. Wandhöhe (WH_.) ie Einzeigebäude wird definiert als das senkrecht

gemessene Maß zwischen dem Bezugspunkt und der Schnittiinie der

Gebäudeaußenwand mit der Oberkante der Dachhaut, zu messen je Einzei-

gebäude an der von der Strasse aus gesehen höchstgelegenen Gebäude-

karte oder -ecke, die dem Hauptbaukörper zuzurechnenist.

Stellung baulicher Anlagen

Die in der Planzeichnung eingetragenen Haupffirstrichtungen beziehen sich

auf die jeweiligen Hauptbaukörper. Nebenfirstrichtungen für untergeordnete

Baukörper sind zulässig.

Flächen für Nebenariagen, Sieilplätze und Garagen

Bauliche Anlagen sind bis auf Steliplätze, überdachte Stellplätze (Carports)

und Garagen nurinnerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

Steilglätze und überdachte Stellplätze (Carports) sind darüber hinaus auf den

Flächen zwischen Baugrenze und Straßenbegrenzungslinie und/oder

zwischen Baugrenze und seitlicher Nachbargrenze zulässig, max. jedoch bis

zur Tiefe der jeweils auf dem Grundstück ausgewiesenen überbaubaren

Grundstücksfläche.

Garagen sind -außer den überbaubaren Flächen- auch auf den Flächen

zwischen Baugrenze und seitlicher Nachbargrenze zulässig, max. jedoch bis

zur Tiefe der überbaubaren Grundstücksfläche. Vor Garagenist ein Stauraum

von min. 5,0 m zur öffentlichen Verkehrsflächefreizunalten.

Versorgungsfiächen

Die festgesetzie Versorgungsfläche umfaßt die Befugnis der Versorgungs-

träger, eine Gasstation zu unierhalten.

Grünflachen

Die in der Planzeichnung festgesctzte private Grünfläche befindet sich inner-

halb der Grundstücksfläche der Villa Zens (Parzellen-Nr. 661/31).
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Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft

Innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten "Fläche zum Schutz, zur

Ptiege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" sind die bisher versie-

gelten Teilflächen zu entsiegeln und mit einer für Genölzpflanzungen ausrei-
chend mächtigen Mutterbodenauflage zu versehen. Die Teiifläche westlich

des Gebäudes innerhalb der Gemeinbedarfsfläche ist mit standortgerechten
Strauchgehölzen zu bepflanzen. Für die Pfianzungen eignen sich u.a.:
Rotbuche (Fagus sylvatica)
Eschessn (Fraxinus exceisior)

Hasel Corytlus avellana)(
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Liguster (Ligustrum vulgare)
Trauben-Holunder (Sambucus racemosa)
Zweigrfiffiger Weißdorn (Crataegus laevigata)

Die Teilfiäche nordöstlich des Gebäudes innerhalb der Gemeinbedarfsfläche,

zwischen Schulstraße, Steinhardter Straße und Parkplatz, ist parkähnlich zu
gestalten; Im Unterwuchsist eine Blumenwiese zu entwickein.

Das im gesamten Gebiet anfallende Oberflächenwasser (z.B. Dachentwässe-
rung) ist soweit wie möglich auf den jeweiligen Grundstücken zu versickern.

Innerhalb der Mischgebiete sind 50% der nicht überbaubaren Grundstücks-
flächen gärtnerisch anzulegen und mit standortgerechten heimischen Gehöl-
zen zu bepflanzen. Für betrieblich oder ähnlich genutzte Grundstücke gilt
dies, soweit die betrieblichen Belange es zulassen.

Für die Pflianzungen eignen sich u.a.!

Hasel (Coryllus avellana)
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
Liguster (Ligustrum vuigare)
Trauben-Holunder (Sambucus racemosa)
Zweigrifiiger Weißdorn  (Crataegus laevigata)

Befestigte private Grundstücksflächen sind mit wasserdurchiässigen Belägen
(2.8. großfugiges Pflaster, Rasengittersteinen oder wassergebundene
Decken) auszuführen. Ausgenommen davon sind Kfz-Zufahrten.

Die geplanten Kiz-Steliflächen ım Bereich des Parkpiatzes sind leilizuentsie-

geln. Die Fiachen sınd mit versickerungsfählgen Materialien zu versehen; ein

Abfiußbeiwsert von 0,5 scl! dabei nicht iberschritten werden.
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8.1

Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und son-

stigen Bepflanzungen / Pfianzbindungen und Piianzgeboie

Auf der Mittelinsel des Kreisverkenrs sowie auf dem Parkplatz an der

Schulstraße sind zusätzlich zu dem vorhandenen Baumbestand großkronige

Laubbäume anzupflanzen. Auf dem Parkpiatz sind entsprechend dem Be-

stand Winterlinden (Tilia cordata), 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm,

und auf dem Kreisel ist eine Platane (Plaianus acerifolia), 4 x verpflanzt,

Stammumfang 20-25 cm zu pflanzen.
£ sleMu en

Auf der Fläche für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen innerhalb der Parzelle Nr. 661/31 sind die vorhandenen Ge-

hölzgruppen soweit als möglich zu erhalten und dürfen nur für die Anlage der

notwendigen Fußwege beseitigt werden.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
(8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. 8 86 Abs. 1 L5auO)

Für die äußere Gestaltung baulicher Anlagen sowie von Werbeanlagen und

Automaten, für die Gestaltung der nicht überbaubaren Grundstücksflächen

und für die Art, Gestaltung und Höhe von Einfriedungen gelten die maßgebli-

chen Festsetzungen der Gestaitungssatzung für den Innenstadtbereich Bad

Sobernheims.

Für den nördlichen Teilbereich dieses Bebauungsplanes ar der Steinhardter

Straße, der nicht innerhaib des Geltungsbereiches der Gestaltungssatzung

liegt, wird festgesetzt, daß die Inhalte der Gestaltungssatzung auch für diesen

Bereich gelten.
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